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Telephonische Nachricht
Dresden , 14 Oktbr Das „Dresdener

Journal " veröffentlicht eine Bekanntmachungdes Gesamtminifterinnls , welche besagt , daß der
König infolge seiner gegenwärtigen Erkrankungden Kronprinzen zu seinem Stellvertreter bezüg¬lich allen Regternugsgeschäfte « bis auf weiteres
bestellte

Dresden, 15 Okt . König Georg
ist heute früh 2 Uhr 25 in Pillnitz ver¬
schieden

Amtliches.
Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innernist der Regierungsassessor Fäll bei der K. Regierung des Schwarz¬waldkreises zum stellvertretenden Vorsitzenden des Schiedsgerichts Hl

für Arbeiteroersicherung in Reutlingen bestellt worden.

FonbesnacHricHLen.* AltenAetg . 15 . Okt . Gestern nachmittag um 5 Uhr
fand die Schlutzübusg unserer Freiwilligen Feuerwehr statt.Zu derselben war Herr LandesfeuerlöschivspektorGmelin
aus Stuttgart erschienen, welcher das vor dem neuen Schul¬
haus augetreteue Korps und die Gerätschaften besichtigte.
Hierauf erfolgte ein Angriff auf das Gerber Kempf 'sche
Werkstatt-Gebäude , welcher iu allen Teilen gut ausgeführtwurde. Bc >. der darauf folgendem Kritik sprach sich InspektorGmelin dein Herrn Sradtvorstand , dem Herrn Bezirksfeuer-
löschinspekwcKöbele, dem Kommandanten Herrn Stadt-
baumeifter Heust ler und den üdr qen Chargierten in av-
erkeuueuswener Weise über Ausrüstung und Haltung der
FeuerwehlMüMischaften , sowie über den Stand der Geräte
aus ; insbesondere betonte Inspektor Gmelin das rasche Ein¬
greifen, indem schon zwei Minuten nach dem Alarmsignal
Wasser auf dem Branoobjekt war . Als wünjcheaswert be-
zeichnete Inspektor Gmelin die Errichtung von Weckerlinien
oder elektrischen Alarmsignalen. Nach dem Vorbeimarschder Feuerwehr fand die Besichtigung und somit auch die
Uebung ihren Abschluß . Abends war bei lustigen Klängender Musik gesellige Unterhaltung im grünen Baum.

* Wtkdöerg . 13 . Oktober. Die Württemberg . Privat¬
bauschule des ArchitektenSchittenhelm hat am Montagabend
zu Ehren des Gcburtsfestes der Königin das Schloß präch¬
tig beleuchtet und ein Feuerwerk abgebrannt.

* Ireudenüadt , 14. Okt . In der heutigen Sitzung der
bürgeil . Kollegien wurde die Verlängerung der Landhaus¬
straße (vom Herzog Friedrich an bis zu der Latz'scheu Billa,
früher Brucklacher ' sche Villa) genehmigt . Die Feldbefitzer
müssen das dazu nötige Areal zu 25 Mk. per Rute abgeben.* Werrtliugeu , 13 . Okt . Die Polizei hat iu verschiedenen
Wirtschaften einen neuaufgestellten Spielapparat, wodurch
der Gast einen Zehner Bier oder ein paar Zigarren gewinnen
kann , als verbotenes Glückspie! beanstandet und dem Gericht
übergeben.

ff Wööktugen, 14. Okt . Gestern vormittag wurde die
neben dem TurnHalleplatz in der Garlenstraße erstellte neue
Knabenschule eingeweiht.

* Wöökirrge», 13 . Okt . Bei der heute in Holzgerlingen
vorgenommenen Schultheißenwahl wurde Oberamtssekretär
Mosthaf vou Böblingen gewählt.

* Stuttgart , 12. Okt . Die am nächsten Dienstag be¬
ginnende letzte Tagung des gegenwärtigen Landtages wird
eine sehr kurze sein. Sie ist überhaupt nur deshalb nötig
geworden , well die Kommisftonsberichte über die Gemeinde-
reform noch vor dem Schluß des Landtages festgestellt wer¬
den müssen und wird also nach wenigen Sitzungen, in bene«
nur einige geschäftliche Angelegenheiten und sonst Gegen¬
stände vou untergeordneter Bedeutung verhandelt werden,
geschlossen werden . Die politische Situation der nächsten
Monate wird von der Vcrfassunasreform beherrscht werden,
für die in der Thronrede bei Eröffnung des neueu Land¬
tages das Programm der Regierung erwartet wird.

* Stuttgart , 13. Okt . Am 16. Okt . ds. I . wird die
von der Württembergijcheu Eisenbahn- Gesellschaft gebaute
und zu betreibende normalspurige Nebenbahn Vttihik-' gen-
Sersheim — Enzweihingen für üen Personen - und Güter¬
verkehr eröffnet.

* Stuttgart , 13. Okt . Im Alter von 86 Zähren starb
heute Hofmusikus a. D . Eduard Keller, Professor am K.
Konservatorium für Musik.

* Stuttgart , 14. Oktober. Im Zusammenhang mit der
Einführung der Einkommensteuer auf den 1 . April 1905
hat sich das Bedürfnis hercmsgestellt , das Steuerkommissariat
Stuttgart mit dem Hauptsteueramt Stuttgart zu vereinigen
und die bisher von dem elfteren besorgten Geschäfte der
Fortführung des Grund-, Gebäude- und Gewerbekatasters in

dem Stadtdircktionsbezirk Stuttgart dem Hauptsteueramt
Stuttgart zuzuweisen . Diese Neuordnung tritt mit dem 17.
d . M. in Kraft und es find deshalb A -,fragen. Gesuche rc.
in Grund - , Gebäude- uns Gewerbefteuersc -chen von diesem
Zeitpunkt an nicht mehr an das Steuerkommissariat, sondern
an das Hauptsteueramt Stuttgart zu richten.* In Kattenhsfen , O.-A . Göppingen , brannte das Dop¬
pelwohnhaus des Bauern K. Wittmaun samt allen Neben¬
gebäuden, Inventar und Mobiliar vollständig nieder.

l ff Ilkm . 14. Okt . Wegen eines Vergehens der Ver¬
nichtung amtlich anvertrauter und zugänglicher Urkunden

! hatte sich gestern der Schultheiß Jas . Fiegcl von Unter-
, stadion , O. - A . Ehingen, vor der Strafkammer zu verant¬

worten. Bei den letzten Kirchenstistungswahlen hatte sich
in der Wahlurne auch ein Snmwzertel vorgefundeu, auf
dem beleidigende Bemerkungen gegen den Lehrer geschrieben
standen. Um nuu einer Beleidigungsklage seitens des letz¬
teren die tatsächliche Unterlage zu entziehen nnd so den
Frieden in seiner Gemeinde zu wahren, vernichtete der
Schultheiß noch vor Ablauf der Anfechtungsfrist sämtliche
Wahlzettel. Das Gericht verurteilte ihn hiewegrn zur Mm-
deststrafe von 1 Monat Gefängnis.

ff Keidenßeim, 13 . Oktbr. In Brenz stand vor einer
Wirrschaft ein schwer beladenes, mit 4 Pferden bespanntes
Mühlefuhrwerk . Daneben stand das Lokomodil einer Dresch¬
maschine . Plötzlich ließ ein Bursche den Dampf gegen die

j Pferde ausströmen, die so erschräke«, daß sie davonrasten.
Zum Glück konnten die Tiere angehalten und schweres Un¬
glück verhütet werde ».

* (Verschiedenes .) Zwei Weinfuhrwerke wollten bei
Neuenbürg auf dem Wege nach Calmbach den Bahn¬
übergang an der Wildbaderstraße passieren , als eben der
Uebergang verschlossen wurde. Bei dem plötzlichen Halten
drückte das Hintere Fuhrwerk mit der Deichsel einem Faß
des vorderen Fuhrwerks den Boden na , so daß der ganze
Inhalt auslief . — In Bürkenfcld machte vor ewigen
Tagen ein 40 Jahre alter verheirateter Goldarbeiter , Vater
von 4 Kinderu, einen Notzuchtsversuch. Er wurde verhaftet
und in den Ortsarrest verbracht, wo er sich alsdann er¬
hängte. — Der 72 Jahre alte, ledige Weingärtuer Matth.
Fr . Ellwasger in Großheppach glitt gestern abend
während des Vlehfütterns aus und brach das Genick. —
Der 30 Jahre alte Bäckermeister Ernst Storz von Tutt¬
lingen war auf dem Wege nach Liptingen auf den Wa¬
gen eines Fuhrmanns aufgesessen . Beim Talhof scheuten
die Pferde , wobei Storz vom Wagen geschleudert wurde
und auf der Stelle tot blieb.

* Aaööurg , Oberpfalz , 12 . Okt . Die Ortschaft Trichten-
^ richt wurde vorgestern abend durch eine Feuersbruust fast

gänzlich zerstört . 25 Häuser fielen dm Flammen zum
Opfer . Die Einwohner sind sämtlich unversichert.

ff Mai «; , 14 . Okt . Die zweite Generalversammlung
der Gesellschaft für soziale Reform wurde heute eröffnet.
Minister Berlepsch war gesundheitlich am Erscheinen ver¬
hindert. Die hessische Regierung war durch Ministerialrat
Braun vertreten. Nachdem Prof . Frank den Geschäftsbe¬
richt erstattet hatte, hielt Prioatdozent Harrms-Tübwgeu
einen Vortrag über Errichtung vou Arbeitskammeru.

* Werlirr , 13 . Okt. Ja der heutigen BnudeSratssitzung
wurde ein Schreiben des lippeschen Staatsministeriums betr.
die Thronfolge im Fürstentum Lippe, sowie der Vorschlag
über eine Viehzählung am 1 . Dezember 1904 dem zuständigen
Ausschuß überwiesen . Im statistische« Warenverzeichnis und
im Verzeichnis der Massengüter wurden Aeuderuugeu vorge-
nommen.

* Merlin , 13 . Oktbr. An die mittlereu und kleineren
Garnisonen des Reichslandes soll , wie aus Straßburg be¬
richtet wird, iu diesen Tagen eise geheime Verfügung er¬
gangen sein , die besagt , daß im Hinblick auf die Vorkomm¬
nisse in Forbach in Zukunft in den kleinen Garnisonen die
Besatzung miudestens alle 5 Jahre wechseln müsse, damit
keine zu große Vertrautheit mit der Zivilbevölkerung ent¬
stehe. An erster Stelle sollen für diesen Wechsel die Gar¬
nisonen Mutzig , Zabern, Pfalzburg und Schlettstadt in
Aussicht genommen sein.

ff Werkln , 14 . Okt. Die „ Nationalzeitung " meldet:
Minister Gewekot stattete Graf Posadowsky einen Besuch
ab. In Bundesratskreisen hegt man die Ansicht , die Lippe'sche
Angelegenheit werde bereits in der nächsten Woche zur
Beratung im Plenum des Bundesrats gelange» können.

* Werkt«, 14 . Oktober. Die Vorarbeiten zur Aufstell¬
ung des Reichshaushalts gehen nur langsam vorwärts.
Bisher gingen dem Bundesrat nur kleine Etats zu . Der
Vorlegung des Heeresetats steht man erst in einiger Zeit'
entgegen.

ff Der Köln . Ztg . wird aus Werkln vom 14 . dss
Mts . telegraphiert : Neuere Nachrichten lassen es ziem¬
lich sicher erscheinen, daß Hendrik Witboi der Anfständischen-
Bewegung nicht ferne steht und daß alsdann der Aufstand
den größten Teil der Hottentotten ergreifen werde . Ein
besonderer Anlaß zu dem Aufstand der Hottentotten scheint,
abgesehen von der bei ihnen immer vermuteten Neigung,
im günstigste » Augenblick noch einmal den Versuch zu machen,
die deutsche Herrschaft abzuschütteln, nicht vorzuliegeo. Wie
man hört, wird die neue für Südwestafrika bestimmte Trup-
penverstärkuug 1 Regiment und 2 Batterien betragen.

IjBerli « , 14 . Okt. Ans Wiudhoek wird
unter dem IS . d M . gemeldet : Rach Berichte«
aus Keteuaushop über Lüderitzbucht-Lwakopmnud
hat Hendrik Witboi durch Samuel Jfaack am
3 Oktober a« Burgsdorf eiue Kriegserklärung
gesandt . Moreuga leistete kräftige « Wiverstaud.
Er erhält dauerude « Zulauf vo « gut Bewaffnete«
und Berittene « . Zahlreiche Hotteutotteuausamm-
lungeubei Srotbroek -Karros , 8V Kilometerfüdlich
vo « Gibeon Die Berdiuduug mit Video « ist
abgefchnitte ». (Telephonische Nachricht.)

* Werkln , 14 . Okt . Die Bekanntgabe des geheimen Throo-
folgevertrags derFürsten Woldemar vonLippe und Georg Adolf
von Schaumburg - Lippe muß, so schreibt die Boss. Ztg ., eine
verblüffende Wirkung aut die deutschen Bundesfürsten , auf die
Nation , auf Jedermann machen , man sollte meinen , auch auf den
Bundesrat, vou dem es heißt, daß er die Streitfrage schon
in der nächsten Woche im Plenum beraten werde . Abzu¬
warten bleibt, ob nach der neuesten Wendung , die der Streit
genommen hat, Schaumburg seine» Anspruch aufrecht er¬
halten wird . Die natürliche Empfindung , die sich jedem
unbefangenen Zuschauer aufdrängt , ist die, daß es weise und
geboten wäre, jetzt jeden Einspruch zurückzuzieheu und so
schnell wie möglich diese peinliche » Dinge der Bergangen-

, heit anheimzugeben. Bo » den Biesterfeldern wird im Ernst
> aber niemand mehr verlangen, daß sie angesichts der Er¬

fahrungen , die sie mit dem „ unanfechtbaren und für alle
Parteien bindenden" Schiedsspruch des Königs Albert vou
Sachsen gemacht haben und angesichts des geheimen Ver¬
trags sich noch einmal auf Verhandlungen über einen
Schiedsvertrag mit den Schaumburgern einlassen . Nach
dem Wortlaut des Geheimvertrags ist ausdrücklich Prinz
Adolf zu Schaumburg -Lippe, der nachmalige Schwager des
Kaisers, als künftiger Thronfolger in Lippe-Detmold be¬
zeichnet.

* Kiek, 13. Okt . Heute gingen 16 See -Offiziere , da¬
runter drei Schiffskommandanteo, Fähnriche und Mann¬
schaften für das ostastatische Kreuzergeschwader ab. Der
Transport , dessen Führer Kapitäuleutnant Jsendahl ist,
trifft Eude November in Shanghai ein.

ff Lndjenöurg , 14. Okt . Im intimsten Familien - uud
Freundeskreise fand heute die Nrberführung der sterblichen
Hülle des Grafen Waldersee nach der ihm von seiner Ge¬
mahlin gewidmeten Grabstätte statt. Am Eingang sang die
Trauergcmeinde den vom Trompeterkorps Infanterie-Re¬
giments „ Graf Waldersee" begleiteten Choral „Jesus meine
Zuversicht"

. Hauptpastor Möding hielt die Weiherede.
Unter den Klängen des Liedes „Wo findet die Seele die
Heimat, die Ruh' ? ' trugen sechs Unteroffiziere des§ oben¬
genannten Regiments die Leiche des Verewigten zur letzten
Ruhestätte. Nach der Feier wurde im Schloßpark ein zur
Erinnerung an die China-Expedition errichtetes Denkmal
eingeweiht. Im obersten Granitblocke ist ein Bronzereliefbild
des Grafen Waldersee eingelassen , während iu dem darunter
liegenden sich die Inschrift befindet : Zur Erinnerung an
die Expedition 1900/01 des Grafen Waldersee, General-
Feldmarschalls , Oberbefehlshabers der verbündeten Mächte
in Oftasien. Die Weihrede hielt General Freih. v . Gehl.
Vom Kaiser traf folgendes Telegramm ein : Gräfin Walder¬
see, Neversdorf bei Lüdjenburg . — Aus Anlaß derUeber-
führmig der sterblichen Hülle Ihres verewigten Gemahls
meines General -Frldmarschalls und Grneraladjutanien nach
ibrer bleibenden Ruhestätte spreche ich Jhueu und Ihrer
Familie erneut meine aufrichtige Teilnahme an dem Hmtritt
des Verewigten aus . — Wilhelm I . U.

* Straßönrg , 14. Okt . Ein schauerlicher Totschlag wird
von Marleuheim berichtet . Ein gewisser Ruloff , der bei ei¬
ner Frau Tausch wohnte und mit ihr ein Verhältnis unter¬
hielt, erschoß ihren 16jährigen Sohn Franz in seiner Stube.

> Der junge Mensch hatte das Zimmer betreten , um dort aus
einem Schrauk Kleider zu holen, Ruloff gibt an, er habe
gefürchtet , der andere wolle ihm etwas anhaben . Er feuerte
dann auf den am Boden Liegenden noch weitere 4 Schüsse
ab . Der Verwundete war sofort tot. Der Täter ist verhaftet.



* Zfaris , 13. Oktober. Der „ Petit Parifien" berechnet
den Schaden, den Marseille durch den Russland der Hafen¬
arbeiter erlitten hat , ans 80 Millionen.

* 'Naris , 14 Oktober . Die hier eingetroffene „Jnde-
pendance Tonkinoise" berichtet, daß der französische Gesandte
in Peking, Duboil , dem chinesischen Minister des Acußern
ernste Vorhaltungen gemacht habe wegen der Lage in der
Provinz Kuangst . Er erklärte der chinesischen Regierung,
daß , wenn nicht sofort energische Maßregeln zur Unter¬
drückung der Empörung getroffen würden, Frankreich sich
gezwungen sehen werde , den Schutz seiner Handelsinteressen
in Südchina selbst in die Hand zu nehmen . Die chinesische
Regierung hat infolgedessen sogleich Befehl erteilt , die besten
Truppen nach Kuangst zu entsenden . — Aus Kanton ver¬
sichert mau demselben Blatt, daß in ganz China eine starke
Erregung herrsche ; japanische Agenten durchzögen das Land,
Maueranschläge forderten zum Kampf gegen die Europäer
und zum Anschluß an Japan auf . Die Dienstboten der
Europäer sollten als erste den Kampf gegen die Fremden
beginnen.

ff Kischine» , 14 . Oktbr . In dem Prozeß wegen der
antisemitischen Ausschreitungen im Jahre 1903 und wegen
Ermordung von 4 Juden wurden heute die wegen Mordes
Angeklagten freigesprochen . Einer der Angeklagten wurde
wegen Ausschreitungen zu 8, die anderen zu 8—16 Mon.
Gefängnis verurteilt.

* Madrid » 13 . Okt . In ganz Spanien herrscht heute
höchste Entrüstung über die Vorgänge in Sevilla, wo ein
Kirchhofkaplan, von Zivilbehördeu unterstützt , des Nachts in
den Familienpantheon Andrang und die Leiche des Marquis
Pickmau nach dem Dissidenten -Kirchhofe schaffte. Im Kon¬
greß wurde von mehreren Rednern diese skandalöse Pro-
fanation an den Pranger gestellt . Die gesamte Presse spricht
ihren Ekel über solche klerikale Unduldsamkeit aus, die sich
selbst an Leichen vergreift, was sogar bei den Wilden nicht
einmal vorkomme.

* Athen, 13 . Oktober. Ein geheimes mazedonisches
Komitee teilt mir, daß eine griechische Bande unter Zega in
Mazedonien eingedrungen ist und bei der Stadt Presoptia
2 Bulgaren , die mehrerer Morde beschuldigt waren, getötet
haben. Als die Bande auf eine Abteilung von Türken stieß,
zog Zega sich zurück. Eine andere griechische Bande hat
gegen Bulgaren eine wahre Schlacht geliefert , wobei 22
Bulgaren getötet wurden. Auch ein junges griechisches
Mädchen wurde getötet.

Der russisch -japanische Krieg.
* Wie«, 14. Oktober . Die japanische Gesandtschaft er¬

hielt Meldungen, welche bestätigen , daß die Japaner Herren
des Schlachtfeldes am Taitse sind . Die Russen seien von
deuWapaneru stark mitgenommen worden. Zahlreiche Ge¬
schütze wurden erbeutet . Die beiderseitigen Verluste betragen
über 20 000 Mann. Oyama sei entschlossen, den Kampf bis
zur vollständigen Vernichtung der Russen fortzusetzen.

ff Uelersömg , 14 . Okt . Das Auslaufen des baltischen
Geschwaders aus Libau in der Nacht zum 14. ds. war nur
ein Manöver . Das Geschwader ist bereits wieder dorthin
zurückgekehrt.

ff Hfetersöurg, 14. Oktober. Ein Telegramm des
Generalleutnants Sacharow von heute meldet dem General-
stab : Am 13 . Oktober setzten die Truppen der ersten
Maudsch ureiarmee den Kampf fort . Der Gegner ging
energisch vor und griff unseren rechten Flügel an, besonders
in der Richtung auf das Dorf Sialniuhetsi . Die dort
stehenden Truppen behaupteten aber alle von ihnen besetzten
Stellungen , nachdem sie zahlreiche Mißgriffe der Japaner
zuröckgeschlagen hatten. Auf unserem äußersten rechten
Flügel behaupteten die Truppen ebenfalls ihre Stellnngen,

da die Truppen, welche bei Sialniuhetsi im Kampfe stan¬
den , bei dem äußersten rechten Flügel vorgeschoben waren,
so wurde bereits am Morgen diesen Truppen befohlen, sich
bis Anbruch der Dunkelheit zu halten und sich dann zurück¬
zuziehen , um ihre gar zu isolierte Stellung zu halten . Der
Rückzug begann um 6 Uhr abends in voller Ordnung.
Der linke Flügel der Armee setzte am 12 . Oktober den An¬
griff auf die Pässe fort . Nach außerordentlich hartnäckigem
Widerstand des Feindes besetzten wir die den Pässen be¬
nachbarten felsigen Bergknppcn. Die Japaner aber erhielten
bedeutende Verstärkungen und angesichts der Gefahr , in der
sich diese Abteilung unserer Truppen infolge ihrer zu weit
vorgeschobenen Stellung befand, wurde ihr befohlen, etwas
zurückzngehen . In dem Kampfe am 13 . Oktober zeichneten
sich besonders das 4. - oststbirische, das 5 . sibirische und das
Regiment Irkutsk aus. Vorzüglich war auch die Haltung
von Tellen des 85 . Jof .-Reg. Wiborg . Nufere Verluste
a« de« beide « Schlachttagen Ware « bedeutend.

* MetersSurg , 14. Oktober. Das Ergebnis der letzten
Kämpfe ist ein wenig hcfftungleiches . Zwar wogt der
Kampf noch und die endgültige Entscheidung ist noch nicht
gefallen, jedoch scheint jede Hoffnung auf eine Niederwerfung
der Jcpaner, die zur Wirdereroberung von Liaujaug führen
soll, ausgegeben.

* Henris , 14 . Oktober. Ter Petersburger Korrespondent
des . Petit Journal " meldet , am Zarenhof seien ungünstige
Nachrichten vom Kriegsschauplätze eingetroffen . Au höchster
Stelle betrachtet man die von Kuropatkm unternommene
Aktion als gescheuert. Die Verluste sollen über 30 000
Kampfunfähige betragen.

ff Paris , 14. Ok'. Havas - Meldung aus Mukden : Die
Japaner trüge « eine « große « Sieg davon . Die
Stusse » ziehe « sich laugsam «ach Norde « zurück
«nd erlitte « große Verluste . Die Schlacht dauert
« och an . Die Absenkung von Telegrammen unterliegt
einer strengen Zensur.

* London , 13 . Oktober. Der Korrespondent des Reu-
tcrschen Bureaus bei der Kolonne des Generals Oku meldet
ohne Datum über Fusan vom 11 . Oktober : Während der
Nacht nahmen die Japaner einen von den Russen besetzten
Hügel. Auf der rechten Flanke und im Zentrum wichen
die Russen drei Meilen zurück. Die japanische Infanterie
- lickte mittags 1500 Aards gegen die russische Linie vor
und schlug einen heftrzen Gegenangriff ab , wobei sie die
Angreifer, die sich drermal gegen sie warfen, fast vernichteten.
Die russische Artillerie kormte trotz heftiger Beschießung
während des ganzen Tages nicht zum Schweigen gebracht
werden.

ff Lands «, 14 . Okt . Dem „ Standard" wird aus dem
Hauptquartier des Generals Kuroki vom 11 . Oktober ge¬
meldet : Nach zweitägigen schweren Kämpfen war der
Widerst««- der Russe« am Abend des 11 . Oktober
gebrochen. Die Russen befinde« sich i« vollem
Rückzüge. Die Japaner gingen in Schützlinien unter
heftigstem Gewehr- «nd Schrapuellseuer über die Ebene
zum Angriff auf einen Felsen vor , auf dem ein Tempel
stand . Die Japaner bewahrten unter dem heftigsten Feuer
vollkommene Ruhe . Es kam zum Nah kam Pf , der mit
einem Rückzüge der Russen endete . Der rechte Flügel von
Kurokis Armee machte nach Wiedereroberung der anfänglich
geräumten Stellungen eine Schwenkung und ging zum An¬
griff vor, während der livke Flügel den Feind bei den
Bergwerken von Jentai in der Front augriff. Die japanische
Artillerie konnte während des größten Teiles des Kampfes
nicht verwendet werden. Die Infanterie zwang aber, zum
Teil unter dem Schutze des Nebels , die Russen zum Rück¬
züge, der jedoch sehr zögernd erfolgte. Besonders die rus¬
sische Artillerie blieb bis zum letzten Augenblick in ihrer
Stellung.

* Tokio , 14. Okt . Meldung von gestern mittag 1 ^/z

Uhr : Ein Bericht aus dem Hauptquartier der japanischen
Mandschurei-Armee besagt , die Japaner hätten im gestrigen
Kampfe — am 12. Oktober — allgemeine Erfolge gehabt.
Alle 3 Armeen haben entschiedene Vorteile errungen . Die
zur Umzingelung der Russen bei Prentsihu vorgenommenen
Operationen nahmen einen günstigen Fortgang. Die Zahl
der im Kampfe stehenden Truppen übertrifft diejenige in
der Schlacht bei Liaujang und an mehreren Punkten ist der
Kampf ein so verzweifelter , wie bisher noch nicht im gegen¬
wärtigen Kriege . Die Verluste sind sehr groß . Die An¬
griffe der Russen in der Umgegend von Peutfihu wurden
auf allen Punkten zurückgewiesen. Die Verfolgung der
Russen geht bestens vor sich . Dir Russen flohen in Un¬
ordnung nach Norden,

ff Gokio, 13 . Oktober. Reutermeldung . In einem Be¬
richt von gestern nachmittag spricht Marschall Oyama seine
Befriedigung über deu Verlauf der Operationen aus. Ja
dem Kampfe zwischen Taitse und dem Hunflusse gewann
das Zentrum und die rechte japanische Armee wesentliche
Vorteile, während die livke noch in verzweifeltem Kampfe
liegt, um den rechten Flügel der Russen zu umzingeln. Eine
weitere Depesche des Marschalls Oyama meldet : Unsere
mittlere Armee erbeutete in dem Gefecht um Mitternacht
des 11 . Oktober 2 Feldgeschütze und 8 Munitiouswageu.
Generalmajor Murni ist verwundet, ein Oberst getötet.

ff Tokio, 14. Okt . Marschall Oyama meldet, daß die
Schlacht fast auf der gauze« Linie im Gauge fei und
daß die Japaner öefriedigeude Kortschritte machten.

ff Tokio , 14 . Okt . General Oyama berichtet über die
Gefechte am 12 . und 13 . ds . : In der Richtung aufBenfihu
wurden die wiederholten Gegenangriffe des Feindes sämt¬
lich zuröckgewieseu. Da sich der Feind abends anscheinend
zurückzog, so gingen unsere Truppen am 13 . ds. bei Tages¬
anbruch zum Angriff über. Die Flankenbewegung unserer
starken Kavallerietruppen unter Prinz Kanin trug bedeutend
zur günstigen Entwicklung unserer Lage in dieser Gegend bei.
Die mittlere und linke Kolonne unserer rechten Armee setzten
den Angriff fort und nahmen weitere Anhöhen in Besitz.
Die Operationen der mittleren Armee schreiten in günstiger
Weise fcrt . Der Feind wurde hier a« mehrere»
strategisch wichtige « Punkten verdrängt . Die linke
Armee greift Shahopu und Umgebung an und hat bereits
einige Punkte besetzt . Nufere Verstärkunge » treffe « 6
fortdauernd in Jeutai ein « « D

* Ein junger russischer Offizier nahm auf dem Bahn-
Hofe in Samara Abschied von seiner Frau , um in den Krieg ^ «T»
zu ziehen . Die junge Frau hing an seinem Halse und « NW
schluchzte herzzerreißend , dabei hielt sie ihn so fest umschlungen , "" »FaA,
als wollte sie ihn nimmer lassen . Der Offizier kämpfte ZZI - l
sichtbar mit Tränen, doch bewabrte er gewaltsam die Faß- ^
vng . Da tönte der grelle Pfiff der Lokomotive . . . ge- 8K«!

schieden mußte sein . . . . Das Herz des jungen Offiziers - -
war dieser Aufregung nicht gewachsen, er brach zusammenZZI - .
und fiel zu Boden . Die hinzueileuden Aerzte kormteu nur
seinen Tod feststellen. Die junge Frau wurde ohnmächtig -2«
fortgebracht. Sie kam erst in ihrer Wohnung zur Besinn-
ung , doch war ihr Geist umuachtet.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau k, Altensteig.

Seidenstoffe
bezieht man z» Fabrikpreisen aus der

Hoflieferant. Hohe «stei« --Er i . Sa.
Hochmoderne Dessins in schwarz , weiß und farbig . Ver¬

sand meter - und robenweise an Private. Man verlange Muster.

A Lefefru <Ht . K
Arbeit macht das Leben süß,
Macht es nie zur Last
Der nur hat Bekümmernis,
Der die Arbeit haßt.

Fei» gesponnen
oder

Das Fastnachtsgeheimnis.
.Kriminal -Roman v. La,« rence F . Lynch . — Deutsch v. E . Kramer.

rtu-

(Fortsetzung.)
Mr. Jermyn lächelte und sagte:

„ Ich bin hierher gekommen, um in Muße meine
dien zu betreiben , wenn ich auch natürlich —"

Mrs . Braß unterbrach ihn.
„ Wenn Sie mich nicht für neugierig halten, Mr

Jermyn, möchte ich wirklich fragen, worauf Sie studieren ? "
„Ihr Interesse an einem fremden Menschen , wie ich,

tut mir wohl, und ich danke Ihnen dafür, " erwiderte er,
und volle Offenheit leuchtete aus seinen blauen Augen. „Ich
spreche nicht gern von meinen persönlichen Angelegenheiten,
aber Ihnen will ich das sagen , was Andere vielleicht nicht
interessiert . Mir behagt das Leben hier zu Lande und des¬
halb bleibe ich gegen deu Wunsch meiner Freunde .

"
Er schloß bei diesen Worten den Koffer ab , steckte

deu Schlüssel ein, nahm seinen Hut und gmg mit einer
höflichen Verbeugung aus der Tür und die Treppe hinunter.

Auf seinem Spaziergang kam Mr. Jermyn an einem
niedrigen, frisch gestrichenen Gebäude vorüber, das die Auf¬
schrift „ Druckerei und Redaktion" trug . Durch die halb¬
offene Tür erscholl ein lustiges Lachen , und gleich darauf
trat ein junges Mädchen aus dem Haus. Sie trug ein
Paket Zeitungen unter dem Arm, und eilte mit einem flüch¬

tigen Blick an Jermyn vorüber . Er schleuderte ihr nach,
und lächelte , als seine Erwartung , sie würde sich noch ein¬
mal nach ihm nmdrchen, sicht in Erfüllung ging.

„ Ich wünschte, sie hätte es getan, " dachteer. „ Sie
hat ein hübsches Gesicht , eine hübsche Stimme und einen
graziösen Gang . Ich möchte wissen, ob dieser Schlag in
Roseville allgemein ist . "

Einige Tage , nachdem Mrs . Braß das freundschaft¬
liche Verhältnis zu ihrem Gast angesponueu, machte sie
beim Abstäuben seines Schreibtisches eine Entdeckung . Sie
bemerkte einen Brief , der halb versteckt zwischen zwei Büchern
lag, einen Brief ohne Umschlag , aus starkem , elegantem
Papier geschrieben . MrS . Braß zitterte vor Freuden , aber
ehe sie ihn anrührte , ging fie rasch uach dem Fenster und
blickte die Straße hinauf und hinunter , sah in den schmalen
Corridor , ergriff dann den Brief, steckte ihn in die Tasche
und zog sich schleunigst zurück.

„Mann, komm' mal gleich her ! " ertönte kurz darauf
ihre schrille Stimme, und Mr . Braß erhob sich von seinem
bequemen Sessel auf der Veranda und stieg die Treppe
hinauf.

„Nun , was sagte ich Dir, " rief ihm seine Gattin ent¬
gegen , „ sagte ich nicht , daß er etwas besonderes wäre ? "

„ Wer ? " fragte Braß.
„ Wer ? Erl Unser »euer Mieter . Da lies !"
Sie hielt ihm deu Brief vor sein erstauntes Gesicht

und er las:
„ Mr . Edgar Jermyn!

Mein Herr Sohn , Dein Brief ist mir zugegangen, und
ich kann nicht verhehlen, daß ich Dein Vorhaben durchaus
mißbillige. Deine Idee, so lange in Amerika zu bleiben,
ist sowohl mir, wie Deiner Matter, die sich nach Dir sehnt,
unverständlich. Indessen, wie ich schon früher schrieb, ich
habe es aufgegeben , meinen Söhnen Vorschriften zu machen.
Seitdem Dein ältester Bruder so wenig Rücksichten gegen

meine Wünsche gezeigt und mein jüngster Sohn Heimat
und Familie eigensinnig verlassen hat, mögen die Dinge
ihren Lauf nehmen . Ich sende Dir anliegend einen Wechsel
über zweitausend Pfund ; das ist alles, was Du , solange
Deine Mutter und ich leben, zu erwarten hast. Du hast
Dir selber Deinen Lebensweg gewählt ; siehe zu, daß es
kein unehrenhafter werde.

Ralph Foster Jermyn, Bart."
Mr . Braß studierte so lange an dieser Botschaft, daß

seine Frau vor Ungeduld fast verging.
„ Donner — "

, stieß er endlich mit einem leisen Pfeifen
hervor , „ da scheints doch, als ob er ein Hochstabiler Ware,
soweit man hier draus klug werden kann . B —a—r—t,
was soll das bedeuten , Mutter ? "

„ Das weiß ich auch nicht , aber wir werden 's schon
raus kriegen . Wo ist er hin ? "

„ Wer ? "
„ Wer ? Er ! Mr . Jermyn ! Weißt Du, wo er hinge-

gaugeu ist ?"
„ Nach der Sägemühle , er wollte den Jungens beim

Fischen zusehen .
"

„ Bist Dx ganz sicher ? "
„ Jawohl . Ich hörte, wie er mit den Jungens darüber

sprach ."
Mrs . Braß schob ihren Gatten ohne viel Umstände

beiseite und eilte die Hintertreppe binab.
„ Julchen, " sagte fie zu ihrer Tochter, einem kleinen

Mädchen mit schmutzigem Gesicht , „ Julchen , setz Dir Deinen
Hut auf uvd lauf nach der Druckerei hinüber und frag
Reuee Brian, ob sie auf fünf Minuten Herkommen kann,
aber gleich ! Sag ihr , Deine Mama hätte ihr was zu er¬
zählen !"

(Fortsetzung folgt .)
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K . Jorstarnt Simmersfekd.

Stamm Hol;-
Uerkanf

am Freitag , de« 28 . Oktober
vorm . 11 Uhr

im „ Hirsch " in Simmersfeld aus
Staatswald Distrikt III Abt. 5 . 7.
12 . 13 . , Distr . VI Abt. 4 . sowie
Scheidholz der Hüten Simmersfeld
und Enztal.
1) Langholz 890 Stück a) nor¬

mal mit Fm . l . Kl . 164,70;
II . Kl . 143,14 ; III . Kl . 108 ;
IV . Kl . 79,66 . b) Ansschuß
I . Kl . 255,05 ; II . Kl . 222 .65 ;
III . Kl . 141,76 ; IV . Kl. 121,78.

2) Eiigholz 67 Stück a) nor¬
mal mit Fm . I . Kl . 12,95;
II . Kl . 1,28 ; III . Kl . 0,60.
b) Ausschuß mit Fm . I . Kl.
38 .08 ; II . Kl . 16,98 ; III . Kl.
6,50.

Ättensteig.
Gegen doppelte Hypothekar. Sicherheit oder Hinterlegung von

Wertpapieren können auf 1 . November d. I.

nur bewährte Systeme
empfiehlt

Paul Beck
Alteirsteig.

es. 20000 mrk

«

ck
sr
^ r
2 ^ -r

' Z.

ansgeliehe « werden von dem
Privat-Sparvercin

e. G. m . b. H.

g Att » « st « rs
^ß Liu1lläuu § _

6 MM fünfzigsten Wiegenfeste! ^
^ Alle 1854 geborenen Männer und Frauen , Jung - ^
pck linge und Jungfrauen , sowie alle Gönner und Freunde von ^

hier und Umgebung laden wir auf V
ü Kirchweihsonntag , nachmittags 3 Uhr
bs z» unserer verehrten Schulkamerädin Luise Beck zum Anker
^ hier freundlichst ein.

b rUetzneno l864sn . ^

A lt « « ft « i ,

Pferde-Verkauf.
Am Kirchweihmontag

nachmittags 2 Uhr
werden beim Gastbaus zur Krone nachstehende
2 Pferde im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden verkauft und zwar:

1 Rappwallach , 7 Jahre alt
1 Braun Stute , 16 „ „

Fun Vilisdorf
gingen weiter ei» :

1 . Bei dem Stadtpfarramt : N . N . Mk. 4 , F . F . Mk. 2 , W . M.
Mk. 2, G . C . Mk. 2 , W . T . Mk. 1 . Cvr . G. Mk. 2 , G . W . Mk. 2,
L. M . Mk. 4 , I . K . Mk. 2 . I . K. Mk . 1 . H . B . Mk. 1 , I . K.
Mk. 1 , I . H. sen . Mk. 1 . W . K. Mk. 2 , zusammen Mk . 27.

2 . Bei der Redaktion „Aus den Tannen " : K. H . Mk. 2 , N . N.
Mk. 5 , N . N . Mk. 1 , Chr. B . sen . Mk. 2 , durch I . W . von mehreren
Gebern Mk. 5 , zusammen Mk . 15 . Herzlichen Dank!

4 * ArrKotd.

L Bijouterie und
gewöhnlicher Schmuck ^

als : «H«
Broschen , Halsketten , Uhrketten , Armreise
gold. und filv . . Ringe , Manschett -, Brnst - L
Kragenknöpse , Schmucknadeln L Anhänger,

ipprs ^ Wrgenstänöez
in Gips , Porzellan , Glas , Metall , Holz , ^
Bein « nd Elfenbein und Celluloid ^

in den modernsten Mustern und reicher Auswahl bei bekannt -
billigen Preisen empfiehlt

4 « Hatterbacherstratze.
G4 - 44W4 - 44M4 ^ - « O4 -4M4 ^ 4-

A l t e n st e i g.
Vs » V1 » ss » 8 1» Ls » » snssts»

Blouson - k Nleiderstsffen
zeige ergebenst an.

Gleichzeitig mache ans meine

«IV8ILKK1KIL
Welche mit

M» » alle » Ueuhrite«
ausgestattet ist, sowie meine große Auswahl

4 » 8 I» rtiIr « l
zu UW " billigsten Preisen aufmerksam.

I»'—.-M»

st
«l » ^ ^ ^

NN?

^ oinoietz Spoingev.

KeOr. Huri' , üslii' üorf.
Unser großes Lager

4-r

i» lanüw . M §chmen »Iler Lrt
I

halte « wir bestens empfohlen.

BepuLutuvou
an jamtUchr« gemrrbl . wie landm . Maschinen

werden schnellstens und billigst besorgt . ^

stseb

Lwerilrs
VSU

Lllwerpell
mit 12000 tons grossen lloppol-
solirauben - vktmpfern äer

irsä Sisir ^ iQls
Erstklassige Zokikie . — IVlässige
Preise . — Vorrüglioke Verpflegung.
- ükkalirten wöchentlich 8amstags
nach kiew-Vork.— l 4tägig IVIittwochs
nach pkilalielphia.

Auskunft beim Agenten:
W . Kisiroi '

, ^ Itsnswig
vorkerstrasse.

A l t e n st e i g.

LHliilliettj
besserer « . billigerer Brenn
floss als Holz und Kohle

PVS Atn . yv Vfs
frei vors Haus geliefert empfiehlt

Wobert Kempf.

Reiche Auswahl
in

« »;- L AM « -Miln
fLr I»«S

empfiehlt die

W . Meker '
schkKüch- ». KchreiliWrmhMiiiig.

S p i e l b e r g.
Schöne steinerne

Kküütßüülei
AS « tr M «r «E er«

hat von jetzt an z « verkaufe«

Steinhauer Kienzle.

Freudenstadt.
Luche zum sofortige « Ein¬

tritt zwei jüngere ^ ^

bei dauernder Arbeit.

LL . rvünttz
Schmiedmeister.

Altensteig.
Unterzeichneter empfiehlt sich für
Private , Brauereien und

Bäckereien
zur Ausführung von

Aeuerwerken
Nacköfen

jeder Art , sowie zum Reparieren
derselben und garantiert für prompte,
billige und solide Ausführung.

Etwaige Aufträge wollen direkt
bei mir oder bei Herrn Schleeh
zum Hirsch hier gemacht werden.

Chr . Herdter
Feuerwerker und Backofengeschäft.

Stammheim , O.-A . Calw.
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Attsnsteig Stadt.

c- ,L̂ -L§^ rL . rt ^ N0llß8N z ^ s

zur Vierziger-Feier.
. Mi

^
"

.. . . . _ .> «

^ Krane« von Stadtund Land ,
"

sowie derenwertenringe - ^PE böri 'i " ^ - e; .->. ->,,?
Alle im Jahre 1864 geborenenMänner und

» von Stadt «nd Land , s
Freunde und Gönner sind auf

^ iräOfterr SsnirrsrK (Kirchweih) , abends ^ Uhr ^
^ in den Gasthof zum „goldenen Stern " hier ^
pch herzlich eingeladen.

Mehrere 40ger . ^

MNENRrErW
Altmftet,.

vrNelr « »

W

^ I1tzN8t«1K, 15 . Oktober 1904

VAr 6llg 686 dm

Gewichte

empfehle ich äußerst billig.
r »s ^ i LSoL

ZUM ^ NRNH ^ UrR

4-
4-

r
4-
4-
4^
4-
4»
4-
4-
4-
4-
4-
4'

^ l 'dSQA '
dSLL.

Nanä - Nrbeiten
sowie alle Sorten

VanLO
empfiehlt bei reichhaltiger Auswahl

I zu billigsten Preise«
OiiristiM L ?AU88.

W
ÜW M M8v !i8Mm

ist tür dis rückständigen Uans-
krauen , bis viel Leit und Leid

eu versebvendsn kabsn

§0

istkür SioisviZen « LusiiLuen, üis 82-
LMiäsn Siull Ullä vkkenen klick kür clis
?ortsLkriitö 4er Usussit dcbcn.

ermSAcbt xsi -ua« sr1 eins Ersparnis bis su 7Zu« Lstt,Arbeit uv« iLvsteo . jM - Lsveis : Probe.
Zu habe» bei:
Karl Hentzler Wwe., Altensteig.

Altensteig.

Liuom gosbrtsu Publikum von 8tadt und Uwgsgsnd mavbo lob liisduroli
die orgsbsuo 4n/,sig6 , dass ieb mit boutigom 'lags woiu

au wsinsu 86uvvisgsrsobn Herrn s- lUL 8ll !l ! 6p von lüor übsrgsbou babs.
pür das mir bisiior in so roiobom Äasss ststs orvviosous Vertrausu statto

iod moinon vorbiudliobstsuDank ab mit äor Litto, dassolbs auolr aut msiusu
Haolitolgor iru übertragen.

H oebaotrtsnd

Unter bökliolier lle/ugnabme aut vorstebeude Mitteilung erlaube iob
mir bskaunt v.u gekeu, dass iob 6ns Oesebäkt in der altbeväbrteu Weise mit
den bisberigeu soliden 6lrulldsätv.sll veiter tütirsu verde und bitte , das meinem
geliwiegsrvater sutgegeugebraebte Vertrauen auolr wir angedeiben ru lassen.

Indem iok federssit reelle und billige Bedienung riusiebere, empkeble ieb
inein Outeruebwen Ibrew geneigten lVoblvollen und reiobns

boobaebtend

8eliün8tk 8iiki8kr«iklikl r°> m .u»»
Per Zentner z« Ml . 7 .20 empfiehlt

A . HVrrrfteV

-M» W

6. lik. l.utr.

fritr öllklsi ' jr.

« IM in LMM8M Z
empfiehlt

Obstrnahlwühlerr mt MWaljm
Moftpressenm oerschredkueLHröße«, st-ßthmd

md sahxbar ; Mühle und Prefie Ms
elUkm WaM oder eiuM fahrbar

BeerenpreMen, 15, 20 L 30 Kr . hallend
Göpeleinrichtungen aller Art
Göpel -Dreschmaschiuen mr Acherheils-

Meslhdkckel vttseheu
Hand -Dreschmaschinen mit Kimen- oder

Räderdetrieb
Göpel -Futterschneidmaschinen

mit selbsttätigem Absteller
Hand -Frrtterschneidmachinen
Rübenschneider
Brückenwagen
sehr lristnngssähige Güllenpnmpen
Seilrollen
Heuzangen.
WM" Für sämtliche Maschinen wird Garantie geleistet

« ltensteig.

empfiehlt die
W . Rieker 'sche Buch - und

Schreibwarelchundluug.

altbewährte ^ Ür26
ist soeben wieder eingetroffeu bei

Chr. Burghard jr.
Hiezu : „ Der SormtugL-Gaft " Nr . 42.

Gerichtstag in Meusteig
am Montag , de« 17 Oktbr.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag 16 . Oktbr. Kirchweih.

s/zIO Uhr Predigt : Epbes. 5,
15—21 . Lied : 47 . Hpser sür
dieKeizuug der Kirche. ' /§2 Uhr
Christenlehre Mädchen 1 . - B :Ue
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